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Jahresbericht zur Arbeit der LAGZ, Regionale Arbeitsgemeinschaft 

Zahngesundheit Landkreis Ludwigsburg im Schuljahr 2024/2025 

 

 

Jahresrückblick 

 

 

In diesem Schuljahr konnten wieder einige Veranstaltungen durchgeführt werden.  

 

Die erste große Veranstaltung war „Sicher zur Schule“ am 14./15. September 2024 im 

Blühenden Barock, von der Präventionsabteilung der Polizei organisiert. Hier konnten 

wir mit den Kindern Kreisel basteln, die sie zum Thema Zähne bemalten. Die Eltern 

wurden zum Thema Zahngesundheit beraten. Bruno Bär war natürlich auch wieder 

dabei und bekam Besuch von Benny Bär (von einem anderen Stand), der am Kopf 

verbunden war. 

 

Zum Tag der Zahngesundheit besuchten wir eine Grundschule sowie ein SBBZ Lernen 

in Kornwestheim. Es gab für die Schülerinnen und Schüler unterschiedliche Bastel- 

und Lernangebote. Als Geschenk bekamen die Kinder einen Apfel mit. 

 

Zur evangelischen Hochschule in Ludwigsburg konnten wir Kontakte knüpfen und 

unsere Arbeit vorstellen, wie auch die Studenten bei Prüfungsaufgaben zur 

Zahngesundheit unterstützen. 

 

 

Informationsveranstaltungen / Sonstiges 

 

Im Rahmen der Weltstillwoche fand im Oktober 2024 eine Aktion in den 

Räumlichkeiten der Auferstehungskirche in Ludwigsburg, Oststadt, statt. Die 

Veranstaltung war mit ca. 100 Teilnehmerinnen sehr gut besucht. Es waren zwei 

Prophylaxehelferinnen mit einem Infostand „Rund um die Zahnpflege“ zur Beratung 

junger Mütter vertreten. 

 

In diesem Schuljahr konnten wir wieder 16 Eltern-Kind-Reisen in 

Kindertageseinrichtungen durchführen. Die Kitas freuten sich sehr über dieses 

Angebot. Das Interesse war groß. 

Ein Elternabend zum Thema Zahngesundheit fand in einem SBBZ Lernen in 

Sachsenheim statt. 

 

Im Herbst folgten die Teilnahmen an verschiedenen Veranstaltungen für Eltern von 

Babys und Kleinkindern zum Thema Zahnpflege, Ernährung und Schnuller für den 

Kinderschutzbund Ludwigsburg sowie im Hebammenhaus in Oberstenfeld.  
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Im Frühjahr und Sommer waren wir mit Ständen – Bastelangebote, Bruno Bär zum 

Zähneputzen und Informationen für die Eltern – bei den Kinderfesten in Großbottwar, 

Ludwigsburg und Bietigheim-Bissingen.  

Am 3. Juni fand in den Räumlichkeiten des alten Stadtbades in Ludwigsburg, heute 

Mensa und Jugendtreff, ein „Zahncheck im Jugendtreff“ statt. Hierbei konnten die 

Jugendlichen mittels Intraoralkamera ihre Zähne genau betrachten. Desweiteres 

wurde ihnen die Reinigung der Zähne beispielsweise bei festen Zahnspangen erklärt. 

 

Des Weiteren konnten wieder im Rahmen der Kooperation mit dem Klinikum 

Bietigheim-Bissingen in der dort ansässigen Elternschule, durch die 

Jugendzahnärztinnen, an mehreren Abenden, frisch gebackene Eltern zum Thema 

Zahnpflege informiert und aufgeklärt werden.   

 
Auch in diesem Schuljahr konnten sich Kindertageseinrichtungen einen Rucksack mit 

Büchern, Spielen und Informationen rund um das Thema Zähne und Zahngesundheit 

ausleihen. Dieses Angebot wurde wieder sehr stark nachgefragt.  

 

Die AG Ludwigsburg beteiligt sich weiterhin am Willkommensgeschenk für 

Neugeborene der Stadt Ludwigsburg mit einer Babyzahnbürste und Flyern zur 

Zahnpflege. 

 

Die Jugendzahnärztinnen des Gesundheitsamtes haben im Schuljahr 2024/25  

Kindergarten- und Schulkinder zahnmedizinisch untersucht. Sie untersuchten 6.223 

Schülerinnen und Schüler (SuS) der ersten und zweiten Klassen an insgesamt 93 von 

93 Grundschulen im Landkreis. Von insgesamt 495 Kitas im Landkreis wurden 52 Kitas 

mit 1.550 Kindern durch die Jugendzahnärztinnen besucht.  

Die Förder- und Sonderschulen konnten in diesem Schuljahr vollständig zahnärztlich 

untersucht werden, d.h. alle 17 SBBZ’s mit insgesamt 2.174 SuS. 1.507 SuS wurden 

durch die Jugendzahnärztinnen und 87 SuS durch einen Patenzahnarzt untersucht. 

Eine Fluoridierung konnte bei 972 Kinder durchgeführt werden. Die zweite 

Fluoridierung konnte bei 569 SuS durchgeführt werden. 

An zwei Schulen wurden in 5 Klassen mit insgesamt 47 SuS einmal pro Woche elmex 

gelée eingebürstet. In einer Schule wurden in 4 Klassen gelegentlich elmex gelée 

eingebürstet. 

 

In diesem Schuljahr konnten die Patenzahnärzte im Rahmen der 

Reihenuntersuchungen in Kindertageseinrichtungen 8.703 Kinder in 211 Kitas 

untersuchen.  

182 Schulkinder aus 11 untersuchten Klassen wurden ebenfalls durch Patenzahnärzte 

in diesem Schuljahr an vier Grundschulen untersucht. 
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Kindergärten 

 

Betreuung und zahnärztliche Untersuchungen 

 

Von den Prophylaxefachfrauen (PH) konnten in diesem Schuljahr wieder 374 

Kindergärten und 8 reine Kinderkrippen (KG) von 495 (75%) im Kreis befindlichen 

Einrichtungen mit einem Impuls betreut werden. Erreicht wurden somit 15.528 Kinder. 

Durch die Krankheitsausfälle zweier Prophylaxefachfrauen konnten nicht alle 

Einrichtungen besucht werden. 

 

Eine zahnärztliche Untersuchung wurde letztes Schuljahr in 263 von 413 (63%) 

Kindergärten und Krippen durchgeführt. Insgesamt wurden 9.749 Kinder über 3 Jahren 

und 504 Kinder unter 3 Jahren untersucht. Dabei wurden 52 Kindertagesstätten mit 

1.484 Kindern (davon 52 Kinder U3) von den JZÄ untersucht, die weiteren 211 

Einrichtungen mit 8.703 Kindern (davon 438 Kinder U3) von den Vertragszahnärzten.  

 

Bei der Untersuchung der Kita-Kinder ergaben sich 84,7 % naturgesunde, 3,2 % 

sanierte und 11,9 % kariöse Milchgebisse. Im Verlauf der Untersuchungsergebnisse 

der letzten Jahre lässt sich weiterhin ein konstant hohes Niveau naturgesunden 

Milchgebisse der Kindergartenkinder feststellen.  

 

 
 

 

Zähneputzen in Kindergärten 

 

Laut unserer Information putzten in diesem Schuljahr in 41 Kindergärten 1.630 Kinder 

regelmäßig ihre Zähne.  Es kam zu einer weiteren leichten Steigerung der Zähne 

putzenden Kitas. Aktionsweises Zähneputzen fand im letzten Kindergartenjahr in einer 

Einrichtung mit 33 Kindern im Landkreis statt.  
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Zähneputzen im Kindergarten 

 

 
 

Der Anteil der regelmäßig putzenden Kinder ist gegenüber dem Vorjahr wieder ganz 

leicht angestiegen. Das Niveau vor der Pandemie haben wir leider immer noch nicht 

wieder erreicht.  

Aus vielen Kitas erhalten wir auch dieses Jahr wieder die Rückmeldung, dass die 

Kindertageseinrichtungen aufgrund des Personalmangels das Zähneputzen mit den 

Kindern nicht umsetzen können. Unsere Prophylaxehelferinnen sind bemüht, die Kitas 

wieder an das regelmäßige Zähneputzen der Kinder heranzuführen. Insbesondere die 

Wichtigkeit der Routine des Zähneputzens versuchen die PH’s den Erzieherinnen zu 

vermitteln.  

 

 

Schulen 

 

Grundschulen 

 

Im zurückliegenden Schuljahr 2024/25 konnte Prophylaxeunterricht leider nur in 67 

von 93 Grundschulen durchgeführt werden. Aufgrund von Krankheitsausfällen von 

Prophylaxefachfrauen konnten 26 Grundschulen nicht betreut werden. 11.846 SuS in 

570 Klassen erhielten an diesen 67 Grundschulen einen Prophylaxeimpuls. 

 

Die Jugendzahnärztinnen des Gesundheitsamtes konnten im Schuljahr 2024/25   

6.223 Schülerinnen und Schüler (SuS) der ersten und zweiten Klassen (inkl. VKL-

Klassen) sowie 306 SuS der 3. und 4. Klassen an insgesamt 7 von 93 Grundschulen 

(inkl. 2 Waldorfschulen und 2 Privatschulen) im Landkreis zahnärztlich untersuchen.  

 

Zahnärztlich untersucht wurden fast alle Erstklässler, viele Zweitklässler, in acht 

Schulen auch einige Dritt- und Viertklässler an 93 von 93 Grundschulen sowie 43 
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Vorbereitungsklassen im Landkreis. Das sind 6.756 von ca. 20.933 Grundschülern (ca. 

32%), inkl. VKL-Schüler, im Kreis. 5.137 von 5.366 Erstklässlern aus allen 93 

staatlichen und privaten Grundschulen im Landkreis wurden untersucht. Insgesamt 

6.574 Schülerinnen und Schüler (SuS) wurden durch unsere Jugendzahnärztinnen 

untersucht. 182 SuS wurden an 4 Grundschulen durch einen Patenzahnarzt 

untersucht. In den vier Schulen teilten sich Patenzahnärzte/ Patenzahnärztinnen und 

Jugendzahnärztinnen die Untersuchungen, wobei die Jugendzahnärztinnen aus 

statistischen Gründen die Untersuchung der 1. Klassen, die Patenzahnärzte die 

Untersuchung der 3. und 4. Klassen übernahmen. 

 

Bei den Untersuchungen der Erstklässler wurden 64% naturgesunde, 11,5% sanierte 

und 24,4% behandlungsbedürftige Gebisse (Milch- und bleibendes Gebiss 

zusammengefasst) festgestellt (Werte, der durch die Jugendzahnärztinnen 

untersuchten Kinder). Das Kariesrisiko nach DAJ liegt insgesamt bei 11,5%. 

Im Vergleich zu den Vorjahren ist die Zahngesundheit fast auf dem gleichen, 

verbesserungswürdigen Niveau geblieben. Eine leichte Verbesserungstendenz ist 

auch in diesem Jahr zu erkennen.  

 
 

Mundgesundheit 1. Klasse, alle Zähne 
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Weiterführende Schulen 

 

Eine Betreuung weiterführender Schulen durch die PHs und die Jugendzahnärztinnen 

war auch in diesem Schuljahr nicht möglich. 

Ein Vertragszahnarzt führte an einer weiterführenden Schule in 2 Klassen bei 

insgesamt 23 von 26 Kindern eine zahnärztliche Untersuchung durch.  

 

 

SBBZ – Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 

 

Von den 17 SBBZs wurden von den PHs 8 Schulen (356 SuS) betreut.  

Zahnärztliche Untersuchungen wurden in allen Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren durchgeführt. Erreicht wurden damit 1.121 von 1.188 Schülerinnen 

und Schülern. Fluoridierungsmaßnahmen wurden an allen SBBZs mit 

Förderschwerpunkt Lernen, Sprache oder Erziehung durchgeführt. 

 

Klassen 1 und 2 

 

Auch in diesem Schuljahr werten wir die 1. und 2. Klassen, ausgenommen SBBZs 

geistige Entwicklung, separat und zusätzlich getrennt von den höheren Klassen aus. 

Die Werte in Klammern sind die des Vorjahres, Schuljahr 2023/24. 

Es wurden 144 (154) Erstklässler untersucht, mit 43,75% (40,26%) naturgesunden, 

21,53% (14,94%) sanierten und 34,72% (44,81%) kariösen Gebissen. 

Von den Zweitklässlern wurden 161 (166) Schülerinnen und Schüler untersucht. 

Davon hatten 32,92% (31,79%) ein naturgesundes, 25,47% (23,18%) ein saniertes 

und 41,61% (45,03%) ein kariöses Gebiss.  
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Vergleichend mit den Grundschulen sind deutliche Unterschiede in der 

Mundgesundheit vorhanden.  

 

Die Anzahl der naturgesunden Zähne liegt immer noch auf einem sehr 

verbesserungsfähigen Niveau. Innerhalb der letzten Jahre sahen wir bereits einen 

leichten Aufwärtstrend bei den kariösen Zähnen in den Förderschulen. Inzwischen 

scheint sich der Aufwärtstrend in diesem Schuljahr nicht weiter fortzusetzen.  

 

 

 

SBBZ bleibende Zähne Klassen 3-10 

 

 
 

 

 

Fluoridierungen  

 

Fluoridierungen wurden auch in diesem Schuljahr in 14 SBBZs sowie 3 Außenklassen 

mit Schwerpunkt Lernen, Sprache und Entwicklung durchgeführt.  

Im Schuljahr 2024/25 haben 47 Schülerinnen und Schüler in 5 Klassen einer SBBZ 

regelmäßig mit einem Fluorid-Gelée von Beginn des Schuljahrs an die Zähne geputzt. 

In 4 Klassen eines SBBZ wurde gelegentlich ein Fluorid-Gelée eingebürstet. 

Eine Fluoridtouchierung der Zähne wurde jeweils an 2 Terminen im Schuljahr in 14 

SBBZs und 3 Außenklassen durchgeführt. Bei der ersten Touchierung wurden 

insgesamt 829 Schülerinnen und Schüler erreicht, beim zweiten Termin zur 

Fluoridtouchierung der Zähne wurden 675 SuS erreicht.  
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In den Grundschulen im Kreis wurden weiterhin in keiner Klasse die Zähne mit Fluorid-

Gelée geputzt. Auch eine Fluoridtouchierung wurde in keiner Grundschulklasse 

durchgeführt.  

 

 
Anzahl der Klassen, die eine Fluoridierungsmaßnahme erhielten. 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die AG beteiligte sich im Schuljahr 2024/2025 an vielen, bereits oben erwähnten 

Aktionen.  

 

 

Personal / Fortbildungen 

 

Das AG-Team bestand im Schuljahr 2024/2025 aus sieben Prophylaxefachfrauen, drei 

zahnmedizinischen Assistentinnen, drei Zahnärztinnen und einer Ärztin als 

Geschäftsstellenleiterin. Eine Zahnärztin war für 30% ihrer Tätigkeit an das 

Landesgesundheitsamt abgeordnet. Daher konnten nicht mehr Kinder zahnärztlich 

untersucht werden.  

Leider fiel eine Prophylaxefachfrau wegen Krankheit etwa das halbe Schuljahr aus. 

Eine weitere Prophylaxefachfrau fehlte ebenfalls krankheitsbedingt häufiger. Dafür 

konnten wir, wie schon im letzten Schuljahr, eine ehemalige Prophylaxefachfrau die 

im Ruhestand ist, wieder mit 8 Stunden pro Woche bis Ende 2024 für uns gewinnen. 

Es konnten hierdurch nicht alle fehlenden Besuche aufgefangen werden.  
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An den gruppenprophylaktischen Maßnahmen in Kindergärten und Schulen beteiligten 

sich außerdem noch 51 Patenzahnärzte mit ihren Praxisteams. 

Zwar sind im Laufe dieses Schuljahres Patenzahnärzte aus unterschiedlichen 

Gründen ausgeschieden. Wir konnten jedoch einige neue Patenzahnärztinnen und -

zahnärzte gewinnen. Einige unserer Patenzahnärzte haben auch noch Einrichtungen 

dazu genommen, sodass die tatsächliche Anzahl an durch Patenzahnärzte betreute 

Einrichtungen ähnlich ist wie im Vorjahr. 

 

 

Zwei DAJ-Fortbildungen wurden von einer Mitarbeiterin besucht. 

Die Fortbildung im Kloster Schöntal fand im Juli 2025 statt und konnte von drei 

Mitarbeiterinnen am ersten Tag und zwei weiteren Mitarbeiterinnen am zweiten Tag 

besucht werden.  

 

 

 

 

 

Dr. Ulrike Rangwich-Fellendorf,  

Regionalgeschäftsführung  September 2025 


